
 
De Mai, dat es de schönsten Tiet 
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De Mai, dat es de schönsten Tiet. De Vürgel 

singet hellewitt. De ganzen Luft es vull doavan, 
wer höet Gesang nich gäden an? 

 
Voran däi läiben Nachtigall´n, maakt Froide 

us un Wohlgefall´n met üährden wunnerschönen G´sang, 
doafo gehört üähr iuse Dank. 

 
Doch vierl mähr Dank denn läiwen Gott, däi maket, 
datt säi singen mott, üähr prächtiget un soitet Lied, 

ols Meisterin van däi Musik. 
  

Denn läiwen Gott sing säi olltiet, wätt gornich 
möh un sing üähr Lied, denn priest un lobet iuse Sang. 

Wi sägget üähne jümmer Dank. 


